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MI» HschfürM!« I MmggrMich > » adlsthnn snirigp »

^ «statt, - vom 22 Sepk.
sbepuMon erfolgte heut- auf - ,e letzte franzöftsche Noten,'
vom I4kkti September folgendes Lonrlusum.

Friedenskongreß ln Rastatt

römisch Kaiserlich « ,* Masestat, uvsers ollersnäöigsten Kaisers und Herrn, zu gegenwärtigem Reichs;.

Friedens « Congreß vcrocdneten höchstansshulichcn kaiserlichen Gesandtschaft bleibt hicmit von Seiten der da ,
kiesigen avArordevttichenRrichs . Deputation gebührend unverhalten : Die - Reichtfrredeus. Deputation halte da «

für , baß auf die beyden jüngsten französischen No en vom rZten Fruct. ( 14. Sept.) zu «rwirdern sey :
Sehr angenehm ft; allerdings der Eindruck gewesen , welche » die in der Friedenssache ssbst «riaßene ftanz . Note

vom sZlr » Fruktitor ( 14. Sept .) bey der Reichsftiedens Deputation hervorgebracht habe. Die merkliche
Annäherung der französischen Bevollmächtigten Minister in einigen wesentlichen Punkten des Frikdensgeschästs ,
degründrtr die beruhigende Hofoung in vollem Maaß , daß man dem glücklichen Augenblick beträchtlich näher gekom .
wca fty , an dem sich Deutschland und Frankreich die Hand des Friedens wieder reichen werden . Beydem lcb «
haste -.' Besrrbcn zu dieser baldigen Pacificatioo, das man diesseits durch so gross Opfer so avschaulich anhal«
tentz uns tyätig bewiesen- habe , bleibe eSnurimmer dieser Retchsdeputation noch empfindlich, daß dieses laute Be,-
str.- k ' v von den französischen bevollmächtigten Minister « stets verkannt, und dagegen behauptet werden möge,
daß man diesseits eine völlige Gleichheit vonVsrtheilen auf Seiten der beiden contrahtrende » Staate» beziehle .
Eine Gl ' ichheit die sicher noch wcvtgkr als denn mehr denckbar scy , wenn man tu der festen Zuversicht , dass
eben so jenseits in den fürs deutsche Reich gleich wesentlich und zum Thril nach wichtiger» Punkten eine wech «
seiftiiige Nachgiebigkeit einlretten und man dir geschehenen Anvrrlangen erfüllen werde , auch nun mehr noch
dem weitern Verlangen der französischen bevollmächtigten Minister entsprechen und ihnen nebst de ' Mberlassssug
deS linken RHlivufers auch die Petersau bey Main , und dir Schleifung der Fcstungsar ^ cke vonEhr «vdr : i ; stei„
gegenwärtig, zusichrrr , dabrv jedoch das Ansinnen wiederhole , daß einstweilen dir conn -mnovsmäßige Vrrvro .
viantirung dieses letzter» Platzes nicht länger gehindert werde. Wie nun die fram . Bevollmächtigte Minister
versicherten, bas nach Berichtigung der z tu gedachter ftanz . . Note etgrnds ausgehobev . n Punkte, man über
alles übrige leicht Übereinkommen werde, so ssye man um so mehr bereit, zur baldigsten Erledigung dieser z .
allerdings höchst erheblichen Punkte nach Kräften beyzuwüiken und nehme daher

Hä 1 ) dir Reichsftiedens« Deputation nicht nur den Verzicht der ftanz . Brvoll . Minister auf die Festnrigs»-
werkr von Kehl und Kassel , sondern auch die Zufichernug mit. Vergnügen an , daß ihre Absicht dahin gehe, ,
alle Besorgnisse in Hinsicht auf diese Besitzungen zu - Heden . D » aber , um diese Ansicht ganz zu erfüllen,r «
fordere, werde , daß auch auf die vorbehaltenr Territorien, so wie auf jede Art V ' N Besitzung und jeden Be.
rührimgSpuuki kisseits des Rheins , worauf Anträge gerichtet worden , Fraszösscherssils verzichtet werde , so
fass, man um so mehr zu dem franz .GSuvervement» as zuversichtliche Vertrauen — und müsse fest darauf dkstHn,,
daß es auch diesen Verzicht noch leisten werde, als dir französische Grenze durch die Peirrsau und die Demo.-
tttiok, der Ehürnbrritsirinrr Festungswerke gewiß ohnehin schon hinlänglich gedeckt sryr , das vocbehaltene Tee«-



( 57Z )ra n aber k Mn reellen Werth habe vvd dir sranz . Revudt ck durch diesen Verzicht z» erkennen geben werde ,daß sic edcn ^ vs alles zu entferne « suche » , was künftig za Sishruvg des gutta Ben ehmens zwischen de»bkv ra S ia en -rselegr-cheil geben kör,me und daß fie durch «ia völliges Einverstävdvß über diese« P .nki dashar .priLchi .chSe H^ deuuß der Puc-ficarjori gänzlich zu heben, auch ihres Orts geneigt >ey .Hc! 2) Hätten sich die sranz . Bevollmächtigten Minister avch <n Ansehung des Schulderw scns auf dem liv»k«v ) -r rirr ' in ihrer längsten Nor« auf eine Art geäusscrt, welche wenigstens di « Äusstchr zu einer möglichen 'V ^ rlmgung in diesnn B -tteffttcossnr, wesfalls man alle ihre über die«eu Gegenstand gemachte vorthrilhafte :E k ärun zen vorläufig urnichmen, udr«qrvt aber zu gänzlicher Bestimmung und Ausernancersrtzunz dieses so ?äuss - st w -ch ' q . a in ö ->s PrivakMkreffr und bi« Prisateechre so lief emgreifrudeu Gegenstands folgendes br« sMerken mäße .
könne mau unter dem jenseitigen Ausdruck (äettes Oorimmsles ) nichts anders als die Schuldenvo Land und S adt ' Gemeinden , Aemtrru , Distrikten , und Corporationcn , kurz, solche Scheiden verstehen ,wEe ' ichl der ganze Staat , sondern dies tiuzelae Körperschaften zu Bestreitung thrir gcstllschaftl. B dü fn .sseuuvo La ?! ' - conkcahirt halten .

""" Schulde » srven lediglich Privatschulden , fie afstcirken das StaatSvermöge » nicht, die !'mm -chcn «avdestzerrsa Härten an r > selben keinen dtrrclzn Anthrü ; für diese ComMunas - Schmb -u birebe « dieLo .' -wi - nal Glied « und die vcrpfärdcken Communal » Güther allein verhaftet ; die Staate Kassen hätten mit ^ver Brz .tt m 'ig dieser Schulden nichts zu lhun , die Bezahlung müße allein von den verschuldeter Communen ,« ' mttrr , Dist ickev , Cö perschaftcu, oder denjenigen, bre an der lezrern Stellen trettea , geleistet E rsen , kine ^
G ttvrg von Schulten , als welche Ihre ausgkMtßene Bestimmung bereits habe, könae daher a euwärt gerD sc i ' stvn oh nidgltch gezogen , nach weniger in Rücksicht derselben irgend eiuem Uakerschied zwifireü Schn .de» ,die vor u , s nach deni gegr - wattigen Krieg conrrahirr worden scyev , Play gegeben werdest.

b . ) Di < Vettes provincislks oder Lar des Sckuldev hüt en noch der Berschitkerhr 1 d,r R ictsfläkU-che» Tetti «torttii auch so verschiedene Ansicht, n uns Verhäitmße , daß es norhwe .ikig werde , diese den Französische» N- v 5.M mA. ro aussührijch vorzulegrv . bevor man zu Aufstellung allgemeiner Grundsäzr über dj - servrn ,o >eiten könae .die sranz . B voll . Min », württr flchmit ditseaDetaiinw so lieber bekannt wachen als fie in ihrer iü sten Noke er«klarreo daß sie Mit der Devutatioo die aufrichtige Avstchl thclltco , ia dem SHuiSciuvesen alles deutlich zubrsnwin -n , uns zwischen den beiden Sraatrn den Saam -.n verwickelter Dtecusfioi ^cn nicht zu vtrewiarr ; die sranz.Berollmächkigle Mi ' . lstrr wiederhnl 'en vorerst, dost die Schulden der zu üderlasseMn Lrud ? aof d : r Lande v -rrechten Rynnsette , weiche zur Entschädigung wü den gegeben werden , übertrage : , werden wlltt ». Dissemnach f . « vornoch von Schulden soichrrLende die Frage , der . v dishcrig : Lanberperrru , würckLch andere Grrrnc auf der rech ,ten Rhein . Seite zur E aza ädtguug bekommen sollten.
3« diesen Landen sye aber nach d«rt<dfs.M4ltakvHa» dr,sxrrfassava di« Art böcb '' » «rsch

'er « » - w <» Laadrs '
chsld '«cov , avl . c würden . Eia La >d habe Landezstände , das gstdece keior ; in d - m elae^ Lrvd s yr die Dsmainen .C ssc von der Land oder Steurckassr ganz gettenni , ein andres Land kem. e diesen U » t rsch . eo grnz nicht, ,on .der» ia demselben fließe alles in eine Kasse . !

3 " einigen Landen , wo zw 'y gesonderte Cassea sly - m . admiatst. irendleZan -stän ''euid tte Lrnsschifrih -« Caffeo
selbst , 10 andern verwaltet der Landesv - rr deyve , in Landen endlich stehe jtter Cassr rrv cigrE Collegium ror ,in andern stünden alle Cossen ohne Unterschied unter Emer Kmavzkamme -. Es ftye alw , um zu dem ,0 nölhi « >
gen allgemeinen Kennzeichen einer wahren Landes Slr 'lS (stetts provinriole ) zu gelingen , eigentlich nur eia
Crilerlum denkbar , vemirch daß dir Schuld rum Bcdü s itz uuo zaw Besten des La bes awg no men wor -- z
den lkv , alsdann sey es eine wahre L >nves .Echu ! d säerce pi-ovinnule, ) weiche au « dem Luid he. f en b eior. .Sollt es übrigens nach vorßäomget reifer P us» oa > uv K . lruchtung dnits iv vieisnugrv nab virwick- tle»
Geqemiavds angem ssen befunden werden , daß dirieniek Lant -e crulveri w . lcke gtlegenoeittich des jungen Kuegs
UN - für dteRiche »K te >!s. Kosten gemacht worden , auf vieE -' kschä igu gs Ooi - cedes richten Rh . lnufrrs udett -ogrn
würden,so würde diese Ausnahme auch noch die nähereBesttwirnag erfordern , baß biete Schule, » von Klttgskvsieo
herrühren müßten we che gegen die ftauz . Rkpabllck , nichl aber für und zum Besten der fravz . A «rme»> v :r«
Windei wo« c « se» n rann e steck en stch vlNkLardt zugleich auf deydt Rheinirtiea , es werde daht ' auch wegen
her Scholven biksrrLaar « gleichfalls « me nähere Bestimmung eiuttettrn müssn . Hterbey werde es wohl , wen»
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. ^ siändec.Theile mir vieler Schwierigkeitgrthiikt werden sollte» , a» f die indick Lchsl '

?w raus der
Specmihypothkck ankom -t - n müssen und e ' wa die Schuld

S . -? . HYPo .be« «eg . . Wen» YmnachK d -e ftauz. de.
»vllRächl <« t : .R -" , .-rr schätz

: k^ vÄoaÄ t»-- den soll cn , so sey «r » -« disseitigeo Gefinvong ?» und den«) die Rcch '-. tritt --
s- ga ; augemeffeu , daß man diese Zn st.in den vor ern d «n .^ , .; e« N < k - a « ' «

71, , , Es werde sich solche auch am kt» ftryra und uv- «s« ma.
w-7 «!

"
-k°°k L LmÄ-° l° d« A- - ««--«« . °»- « -« °» r°°>- ch-» .°

ßipuiirt wvrkra sty . Erlich K-- . -är« «a der französische» bkvvü uachiigteu Minister, daß dir fcan -öflschez> m -° - °
7

°! L- » «-7 ,- >»« « k « » , - - « -WM « , 'EmMarrens Äcktzr , ans " bmaß
^ .„ Eh, ^ keitslt«be. 0a »uv aber avsser Zweifel sey , daß die ge.sollten , als emev ichatz ' aren Btwe .g z g

^urch reu künftige» Fnttenejalluß auf gleiche Weisesammle deu schi ^La be t ' " ' " ' " . ^ . „ jgssu werde» Mn , auch auf eine völlig gleiche Behandlung nachund m gleicher w - r an Franktttch
^

.
^ ^

-^ ^ ^ ^ EchrneReunioven gegenGrm dsötzen derGeeechr .
akeerbevoSmöchtistr » Mia . ster dl- Emigrat -onS .die E -awohn - r rer « unlrken Land , am

Reichs angezogen werden ,G M glekchwahl tz/gft erlangen könnten , so dürfe man von dem frak-Mchen Goaoer,» och durch dteieibe «mr ^ ruck^ mkende i S
^ Erachten , auch noch wriler zu erklären , daß diesenimmt ^uv rst tzllich «rwarttn , « ü mc

xhE/,,ver deolscven Lande , welche durch den künftigen Reichs.ftamMche El . gr l.onsüe -etz- auf irgend
^

e>' N
^ ^ unaeu deutscher Stände unmit.Frieden an Franrrnch gelang Reichsangehörigen in Lothringen , im Elsaß und io Frank.MartrN ' tchsritlenchlftllcherMllgli d s

Nichtanwendung jeoermano, ohne Aaenchm? , wessen ElandS
dt-h-r in B -zeevunz auf Personen «nd Ei.u° d Wurde er ><v , i» Smr ^

n ro
^ . weiden soll. — Wie maa nuu übrigens m - l den devollmacy ' g engrnih 'lm irgend ^ «tzen ^ daß nach Erledigung vbi rr z Hauptpunkten , »mefranzösischen M ^ c -«

Ue -Kkei nicht mehr fern ftyn Werre , sobaldige Uebkiterkom « b
^

ad . .
^ « m so eher zu einer baldigen Vereinigung zu gelangen , sichwolle man um .n d .u

aEgenwärcig anvoch im allgemeinen vaS Weitere Vorbehaltes ,über alle dis >tz
' nudt

r- > cnsoe chäfr glücklicherweise dergestalt vorgerückt , daß jede 8i .
chreh ^l s - M --ßr.^ r m »<» - -

^ ^ Eivo« u«s der zweycen ftanzo chcn Note, vom 28s Fcrctchvrßafsi ;e - M . r .'L ,
N ' ic " am 10. Srp . so nachdrücklich uo .' düngend gemachten An - rag umvecht «mtzev .

p.-.^ nm « chir» Rvetnuftr auch noch brrmaM wo dir CMlivnra d eserAbjLg rrr i . anchmchev T . pp "
wieketholen unk mau meiste -sich von der Gtrkcht'gkeie - lieöeTrrpvrn 7 n- eo S vmprrGn , e a-crke .bky der gegenwärtigen Lage der Unterhandlungen unverwk . l ! wr.des ftanz.

Th -u der Truppen u . se Laute vermssr,such allen ftrn .rn R >qü .oiMne prrk ^
r
^

oc ! g - d
^
ß
^

s
^ yircldung der noch nicht bezayltn , ConttidUtwae » abgekavbtk Mer .ßttvnev i - aiNck i. , > ai . g . .

^ würo- der so schwer gedruckt atzen des rechten Memufers wreig.dr . Du -o^ l - -r . w s
^ E,

'
Zuflaaos empfinden , welchen üderHavz Drvtfchignv daiv -sst z« ver«

ßch
'
k»Als

'
si « .ß aafrtchlisst » ißrede .

Wien vom ! 2 Sept . Vor einigen Tagen ist
der NNMar-t des Kaisers , Odnji rou Vincent , alS
tzfidorr t or kr I ach PLieesbvr .-, abgigav- e «. Man
gkn r er weide dev . er n > fi chm Armee vcrbietecn ,
welche r ach DiUtschirnd kommen soll und die von dem
Festen R :- mri ( nach a dern von Suwarow ) kom,
a v , . k wird. Es tji r .-m Echeimaiß Mrhr , baß dir

am Bogsiu
'
l versamwelkkn russischen Tradpen terms

üder bopoo Dann ßark sind oe . y m adge h u -„
Korps geM Krantrrich z .'khr « werkt ». S -' ->wu .
teu mit u --ßr : v .d ßüadilch brr Beir- . k u -m -.-. e.r>ms -
AuS Kraka« wi ; d grweitit , daß der West .« dm ar
Gaberüiaualh Gaum von Lppelshosm oo ; dorr ab.
«miß . scy , um die russischen Truppe» diuch das
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Kaiser !. Königs. Gebiet zu führen und für die Unter,
kui ft zn sorgen. Ein Theil dieser Truppen soll an
- ik töhmijch« Gränze , der andere gegen PassawandO ^ ln bestimmt styn . — Im hiesigen Müvzaml sollen
über 200,000 Mark iörhtgen Silbers vom Ausland
«nkomwen «nd daselbst ausgeprägt werden . - DeS
KatsttS Majestät Häven dem Fürste» Repnm zu La,
xcndnrg rin fthc Prächtiges Diner gegeben / welchem
die Erzherzogin « Amalie , die König !, französischePun ,
zessinn vud der Prinz August -von Großdrsttauien dry «
wohnten . Der Erzherzog Palatiaus ist durch einen
Eilbrtm auS Ungarn h .eher berufen worden und br,
rcits in Laxenburg angekommen . Er wird im Fall
eines neuen Kriegs das Oberkommando in Italien
übernehmen, General DevmS , welcher Feidmarschall
geworden ist , soll ihm deygegcdrv werden . Sämtliche
in Kärnthev und Steyermark liegenden Regiment,r
haben Ordre zum Vorrücken nach Italien « hatten .
Wan spricht neuerdings von Erhebung einer Interessen»
Steuer zu z kr . vom Gulden , wovon jedoch die Ban .
kokspilalien befteyt find. ( Von allen diesen Berichten
meldet indessen die neuste Wiener Hvfzettung noch kein
Wort .) - Die Brunner Zeitung meldet folgende- r
« Die hohe Pforte hat der französischen Republick den
Krieg angekündigt und zn gleicher Zeit « inen Ferwan
an alle Kommandanten der türkischen Seehäven er.
lassen , daß fir kein französischer Kriegsschiff ausnrhmrv,
sondern jedes mit Kanonenschüssen adweisen sollen . In
gedachtem Ferman werken die Franzose » nach onevta.
ttjcher Sitte Kinder de« Teufels genannt. ( Auch au-
Semltn wird berichtet , daß in Belgrad die Blntfahne
brrettS ausgestellt scy .) — Nach Briefen aus Ragufa
kam dastidst den 14. August eine dewaffnelr ftanzöst,
sche Korvette an , um , wie der Kapital» vorgab , mit
der rogufanischeu Rrpudlick zu fraterntflrrv. Die
Franzos?« fovertro hierauf im Namen des franzöfi.
schrn Kommandanteu iv Romagna rin Darlehen von
r6o .ooo Thalero , wofür sie die Insel Corfu uerpfän.
den wollten . Man zahlte und mrldete diesen Vorfsll
dem Großsuttan , als dem Schutzherrn der Repubttck
Ragufa . Dieß war schon da < zweytewal , daß die
Franzosen auf diese Art iu Ragufa fraternifirten. «

Wien , vom rz Sepr . Nach heul« aus Coustan ,
tinopcl ringclroffvru Briefen ist eine rußtsche Flotte
aus der Krimm und dem schwarzen Meer bereits den
28 . Aug . dry den Dardanellen angelangt , und hat
r. m einen günstigen Wind erwartet , um io das mit,
« ständische Meer zn segeln . Diese Flotte enthält 12
Linienschiffe» 14 Fregatten und Lo Galeeren , welche
zugleich Landungstruppen an Bord haben . — Sehr
viele Briefe aus Ungarn wiederholen die Nachricht ,
dsß durch de» rußischrn Kats« dir Pforte genöthigt

werde , gegen Frankreich Krieg zu erklären und gegen
die Armee des Gen. Buonaparte in Egypten z > Was
srr und zu Land auszuziehen . Aus der Möttau r- ad i
t" Wrllachey hat die Pforte allr verdächtige Le - te k
' . neder . — Auch wird wieteihott, d -ß dev 18 e » I
August in Konstanrivopel die Glursahr- c ansgcst ckl s,wo . dcn sey ^ zum Zeichen daß daS Vaterland und die >
Religion MuhamekS in G - fahr sty und daß deßhalb 1
alle Waffenfähige Mustlmänner si ch zum S . rctt ge« t
faßt hatten lwd umec die Fahne» ketten sollen - r
Heule ist durch einen Neapolitanttchen Kour er die
Nach - icht angekommeu , daß zu Neapri die (dishrr
Französische, nun) E -iqlische Korvette la Muline, vom
Admiral Nelson ftiosr ad ^escndet, den Bttlchl ü e .« l
bracht Hab : , daß er den 8 August die Fran ;ösifL «
Flotte, an der Müittung des Ni strows aügcgriffen
und fir bis auf zwry Schiff' , die sich grrelttt, gänzlich
zu Grund gerichtet habe , indem er alle Schiffe rheil-
gensmmen , thr .ls in G und grbott habe .

Frnnkreich .
Paris , vom 17 Sepr . Drr Nachricht von der

Seeschlacht bey BeguiereS zwischen BruyeS und Nel.
son , sagen mehrere unsrer Journale , scheint sich zu
bestätigen . Die Schlacht fi l inttrr Nhebe selbst vor. ^
Bruyes und mehrere Schiffttapttajne sollen umgekvm, >
mcn seyo . Man schlug sich deydersttts mit der größ, '
sten Hartnäckigkeit und Erbitterung. Der Verlust ei, ^
Niger unsrer Schiffe wird indessen durch die voüSrach, ,
te glückliche Eroberung von Egypten und durch die !
Landung in Jrrlanb dry weitem komprnßrt. AlS di«
Schlacht voisirl , war di« ganz« Arme « längst schon
am Land und aller Vorrath tos Inore geschast. —
Der portugiesische Gesandte , der wegen des FriederrS
unterhandeln sott , ist bereit « tu Bapvnoe eingproffcn .
— B . Amrlvt ist als frauz . Dollzirdungskommissair
nach JrailkN abgrreißt. Er hat e -nr sehr wichtige Sen »
düng. — Privatbriefr an« London vom 4 . Stvr . tie übir
Dünkirchen hier angekrssun sind , melden, daß u ssce Trup ,
pcu in Irland den Engländer» 26 Kanonen adgcr. ommen
haben . Ein englisches Schiff kam nach Hasr «
und verlangte , daß eine unserer dortigen Fregatten
in die See kommen sollte, um sich mit dem Jason
zu messen und daß di« ander« Schiffe keinen An »
Heil am Gefecht nehmen wollten . Man antwor» '
tele ihm , daß die englische Treulosigkeit zu bekannt '
wäre , als baß man ihrem Besprechen trauen r
könnte und daß , wenn man noch einmal eiven ^
so lächerlichen Vorschlag machte , man durch Kanonen »
schüsse antworten würde. - Aus Malcha hat man
vir Nachricht, baß die republikanische Organtsatton
dort sehr schnell und sehr gut von Statten geht . Di «
größte Ruhe herrscht auf der ganzen Insel . — Au « l
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Phi'a ' ilphia erhalt man die M -rläßige Nachricht vom
L2 . Juls , daß -die Brttirn eine neue Expedit on gegen
die Cayes auf St . Dcmingue vorgenomrr . e » haben ,
die ihnen miß uvgen ist . — Der Drigadegemral Avril
Hst dem Sremivistrr über die Landung in Irriand
fclgeudrs gemeldet : Dir braven vereinigten Inländer
habln unsre Truppen mir dem größten Enthusiasmus
empfangen ; sie haben , ehe mau et verlangt dal , sehr
viel . Wagen' und eine Wenge der schönsten Pferde ge »
liefert. Eine starke Kolonne vereinigter Jrrlauder ist
bereit- zu unfern Truppen geßoffm ; die übrigen find
bewaffnet und bedrohen Dublin , Cork und die übrigen
Städte. — Dir Franzose » haben eine Landung beym
Fort de Gallat mit den nach den Inseln Marcou be.
stimmten Grenadieren gemacht und den 4. Sept . das
Fort mit Sturm « ingenommrp .

N . S - Em LmieMchG der Wilhelm Tel!, ist in
Maltha cingklausen. Drehes Schiff hat die Nachricht
von der Seeschlacht bey Alexandrien und dem Tode
tzrr Admiräle Brueyr usd Casabiarca überdrachk. Mau
versichert , die ganze Division des Adm . Villcneuve , wel«
-che nicht zum Schla- cu kam, ftp ebenfalls in Maltha
ÄNgekemmen. Em anderes Livierschiff soll in Korfu
« ingelausen seyv . Urbügeus ists zuserläßig , daß brybe
Ttz ' tie -sich mit der größtes Tapferkeit geschlagen haben .
Das Treffen har Statt gehabt . - Hätte der neop .
Hof die engl. Flotte nicht mit Lebensmitteln versetzen ,
so wäre Nelson , nicht gegen Ägypten zurükgekehrk .

Italien .
Rom vom 4 Sept. Di« französischen Truppen

Häufen sich sehr an der Gräoze des Königreichs Nra.
Pch bey Terraclua scheinen sie sich verfttzanzen zu wollen.
Von Tag zu Tag erwartet mau den Ausbruch der
Feittdskltgkettrn zwischen Frankreich und Neapel. -
Der Bischofs von Antwerpen, Monflg. Nelis, der sich
wegen den Kriegsunruhcn, vnd dem Schicksal der
Niederlande in das berühmte Kloster Csmaldoli ( in der
römischen Republik ) retirirt halte , um kaftibst Ruhe
zu gevirffm, ist in einem Mer von 62 Jchrrn gestor»
den . Es war ein gelehrter liebenswürdiger Mann .

Genua vom 4 Sepr . Alle anSgewanderkr Corfeo ,
welche von England Pensionen ziehen, und hie und
da in Italien zerstreut leben , sollen sich nun bey
Verlust ihrer Pensionen , auf der Insel Elba (unweit
Livorno ) sammeln. Von da ans soll eine Uoterneh .
mung auf die östliche Küste von Corflka gewagt wer«
den , wo die Engländer noch einige Eiose stantniße
mit den Anhänger» des General Peolt haben . -—
Heute erblickt man auf der Höhe «v <«s Hafens in
einer noch ziemlichen Entfernung eine Eskadre , dieauS
der Levante zu kommen scheint . - Die Franzosen ,
legen auf die Inseln Corsa , Lephzlonia, Zante re . star -

ke Bejahungen, wahrscheinlich , well sie einen feindlich?
Angriff auf diesilden befürchten .

Livorno vom 4 Sepr . Durch viele hier avgekom«
Mene Sch ffr erfährt man, daß sich eine Seeschlacht
zwischen den Engländern und Franzosen zu Anfang
det August ereignet habe . — Briefe au ) S ' c -iien ge-
b n an , den 12 August Abends seien zu Girgenli «uf
Sicüien die Ritter Barone und Siagno avgekomwen ,
welche Morgens von Malta abgegangen waren . Diese
sagen , sie seien , in einer kleinen Entfernung von der
Rhede, vielen Französischen Schiffen begegnet, wovon
mehrere eurmastet waren , und andere an «Hm Bord
Verwundere und Sterbend « hakten. Durch

'
eines die.

sec Fahrzeuge , dessen Leute sie gesprochen haben , eifuhr
man, daß sich die beedeu Flotten 7 Stunden laug , ge «
schlagen haben . Auch in andern Städten Italien-,
zu Cwira Vccchia, Villa franko, Nizza rc . sind Mel.
duugs Schiffe wegen der Seeschlacht angekommen .

Rom vom 8 Sept . Die versiegelten Befehle, die
der König von Neapel allen seinen Statthaltern zuge«
schickt hat, lauteten dahin , daß eiligst 50020 . Mann
Mlitz auSgehoben werben sollten, welche, wenn dir
Arnue auimarschtrte, die innere Ruhe aufrecht « halten
sollten. — Admiral Nelson, von dem man seit dem
sk> Jul . wo er Stritten wieder verließ, gar nichts mehr
wußte , soll der Toulourr . Fist« « ine grosse Seeschlacht
geliefert haben , die ans der Rhede von Alexandrien
worfle !. Beyde Flotten waren von gleicher Stärke , uem «
iich iZ Linienschiffe. Die nähere Nachrichten von bte ,
ser Seeschlacht werden noch erwartet, die vorläufigen sind
etwas stark.

Verona vom ro Sept. Die in Mavlaud abge.
setzten VolksrrpräsenraLttn au - bevden Rächen haben
eine Prolestation sufgrfetz ', worinnenstr baS Verfahren,
das man sich gegen sie erlaubt hat , entwickeln. Ja
gavz Eisakpiniea wird alle junge streitsähige Mann¬
schaft ausgeschrieben, um sie vöchigen Falls zu brwaff«
neu . — Mantua wird noch immer durch neue Fe«
stmgkwrrker v ' r «ärkr . - Hier und in der Gegend
sieht man viel kaiserliches M.litair, g- osse Züge von
Artillerie , und die Frsiusg-werker der hiesigen Stadt
find itzt in einem goren Zustand .

Schweiz .
Basel von l6 Sept. Schreiben des Gen . Schau«

endurg an da - heiser . Direktorium vom « 2 . d . Ich
zeige Ihnen eiligst an, daß di« Kolonne des General,
adjutaut Lauer heut « in Schwyz etumarschirrl ist.
Dlese Gemeinde , so wie alle andere , find mit den Mu .
Atcipalbeamtrn und den Pfarrern unfern Truppen ent .
gegen gekommen. Uebrrall herrschte Friedeund Ord¬
nung . Die Entwaffnung ist im Gang . Die Waffp»
werden über Brunen nach Lucern gebracht . Mngen
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lasse ich vier Personen »sch Arömg adtt .ftn , weiche
alS Hä -rpter des Au stonSts, eder a 's Aufwiegler im
Verdacht find rc. — Ein Komm ssä ? de ? - vrr . Di¬
rektorium » schlecht unterm 17 v. Ich w .. r zu Siaaz .
Ich erhielt einen in meiner Gegenwart von dem Ober «
zentral auig - stkvten sehr ernstliche» Befehl d ?r Fejud -
ftlizke -ien einzuftellev, und dem V - evnen Einhalt zu
thun : Heut « werde ch wieder dor -. lM cdgchrn , um
die Ausführung de « Ho > vieds zu verbinden ' , das
sch - n ebenfalls durch de -, Gene - al vrrdolui ist , aü -. in
ich muß best d-,cs darauf wachiam fty 7 , um für die m
di« Gebürgt en flohen n Einwohner , die jedoch nach
und n ch wieder e . scheir-cn noch einige Unterstützung
zu erhalten . — Bernte unterm ir d . hat bas helvrt .
Direkro um. zu Ui lerstützung dn Weiber und Kinder
der sc,irrte » UUttwaidnee , dem Stalkhalttr zuLucern
1250 Louisdor zuSeUeu lassen . I » Luce n wrrd eine
Stev - r für dln > U gidkUcheu gescmmcit Ai-ch sind
Komm -ffa " irn abgnandt worden, um den Widern und
Kindern Nahrung und Obdach zu verschaffen, und
die Tokt n begraben zu lassen .

R n k ü n d l g « n g.
Larlsruhe . Nach einer von des Herrn Markgra .

fen H . chü - ül . Durchlaucht gefaßte» höchsten Ent «
schldssung wird auch das Fürst !. Kammerguch zu
Rüpurr von L ^ ttruß ober 2tcn Februar de- künfti¬
gen Jahrs an nach Aufhebung dessen bisheriger Selbst ,
admimftrauon wieder auf 9 Jahre an einen küchtj .
gen Pächter in B stand gegeben and dazu der Weg
gjnrr öffemltchen Vrrstaigerung gewählt werden . Das¬
selbe enthält io einer sehr vorthrlivafteo ganz arondir -
len Lage dermalen noch 340 Morgen Z Vrtl . zr
Rth . baubares Ackerfeld . Und zwischen diesem iz .
Morgen 7 R h. Wie sc » und Schafweide . Sodann
werden von den zunächst an den Meverey . Geväu .
den liegenden Kawwrrgvthswirsr » ibo Morgen mit
in den Bestand gegeben, auch kann eine Schäferei )
von 200 Stück darauf echaltcn werden . D : e verffai,
gerungs Verhandln 8 wird bis Montag den 22ttn
küofttaeo M w L ' Octob " Nachmittags auf dem Kam
MttMh ftidst unttr Vordeaatt emcr 4 wöche-ulichen
Rat fikauo ^ sz t : vocgrno - - mm werden . Die Liebha¬
ber . weäcne sich zu lieben,adme einrs solchen Bestand -
gflthc liwng und dey K ' äskea fühle» und darüber
gsie Au stmn beydringen köanen , werdro hierurch
hf j 't ungeladen und kö -u-ea rmmitttlk dir nölhige lo¬
cal Er sich : nehmen, auch die »äyeren Bestandsdedio »
gung n i. ch dry der Ökonomie - Verwaltung GotlSau
Vs: lege» lass."' . C ' «re -. h - den 72 . Srpr . 779z .

Markg äfl . Dansche Renn ' kammer .
Larlsruhe . Am Csmwand . s Ordre werde -', nach,

- ch ndr van brr Hochsü-.ii . Margrrvßich Badt -chen

Cavallcrie , I -santmir und Artillerie befertitte Leute :Nanu . U -ch, Niclaus Müller , von Hu-.Llwgrv , FrantzLurzhardi v -. N u -otz Conrad Müller von Sor ,schied, Frieder ch L rg,int ) tec von Speck FriedrichHreyvu » r von D am p .ch Erorg Sa n -idt vonCarlscayc, Michel Zoller von Carl , ruhe, FourierLudwig Forstmeier so » CariSrnhe, Friedrich Stockvon S » bc-cv Christoph Süanzle von Carisluye,Michael winckler von Eutingen, Georg Lühlervon Ihrivgen , Friede,ich Litte von Weiiwest JosephVogel von Baden , Amon Ruf v >n Ettlingen, Dio -nisius Lutz von Bittt - rsdöI , Christian Kreyß vonGellend rg - Lourad Slum vor Durl -rch GeorgZtmnicrmann von Loffenau , Martin Ernst vonBtjchofimgtn, Carl Wa .z von Durlach, Cor.rad Map .er von Oarlüch Johann Neff . on Carl , , uye. JacobLZgcl v a Fsrchzuw , Bernc -a/d r üftner vos Zelt,A, -ron' 1x»oll von Carlsruhe, G - o» g Führer vonRuoeuc virmit reclamtri, ued , r !ch « so w,e ein
jeder insbesondere, hiedurch öffrnir ch und peremtoctr
vorgelade », binnen dato innerhalb z Monaten, j,ch inPerwhu dchjer in Garnison zu stillen, wegen ihresdöStichea Nvsrril :s Rede uv,o Aniwon zu gevro, oder
sich gewälkigrn , daß gegen sic , Us Pflicht v : geßeneDeserteurs verfahren , so mit sie, nebst ' ihrer Vermögens»
Corfiscation, mit ihrem Nahmen an Galgen zesalagen,und der Lande verwiesen werden soll 0 . Ca- lsrohe den^btrn Skpt . » 798. Von Auditorars wegen

Hennig .
Larlsruhe . Wenn der heimlich ausgetretteur Bur «

gerssohn Friedrich Burgstahler von Spöck gebürtig ,
sich nicht a dato an innerhaib 3 Monaten dahier stellt ,u» v seines Austritts wegen gehörig verantwortet , sowird sein Vermögen confiscirt und er der hiesig Fü st »
lichrn Lande verwießen werden . Verordnet Carls -
ruhe bey Oderamt dm i8ten August 7798 . '

Larlsruhe . Der schon seit v eien Jaycea von hier
abwesende Schuhkrechr Johann Christoph Schanz ,oder Hetzer alienfallsige rrchlmäsige Eibrn soüco das ,in Pflegschaft sichende circa 2ZO fl. betragende Vermö »
gen innerhaib 9 Moncten weiche Zeit hiermit pro ter -
mino aadcrauml wird , in Empfang nehmen , ansonsten
es seinen nächsten Anverwandten er ^a LEicmcm
ausgesolgt werden wird . Verordnet Hey Oberamt
Caris - uye den ilrn September 1798 .

Larlsruhe . Wenn der vrn seiner Ehefrau ent -vi .
chene Schreiner Zacharias Laibach von Livkeichetm
v .chl Vinven z Monaten zurückkchrt und seines Aus.
tltus wegen tzklar-rwortet , so wird er alsdann fernes
Vi ' wögrvS entsetzt und der dissemnev Lande verwesen
werden. Ve :orkntt brym Oberamt CariSruhe d. »Z
Slpt . 17P8
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pfs ^ - heim . Der von der ledige» Rofina Iäcklin
von Dietlingen zu ihrem vnrhrlichrn Schwangerer an .
gegebene , vor der Untersuchung aber heimlich ent.
wtchene Lhristian Llanckenhorn von Gächingen aus
dem Herzog ! . Wüttemdergtschru , soll sich innerhalb 6
Wachen zu seiner Verantwortung vor hiesigem Ooer -
amt stellen , andernfalls aber gewärtigen , daß das recht¬
liche gegen ihn erkannt werken wird . Verordner bey
Ov . ramt P ' vrzhcim den loten Sept . 1798 .

Pforzheim . Der bößttch auegetretieae dißeitige
Uolerthan Bernhard Höcht von Nieftrn , ftü sich
innerhalv z Monaten vor hirsig- m Oderamt wegen
seine- Austritts vrrantwortrev oder gewä ' tilgen daß
sein Vermögen renfiscirr und er der bissritig Fürstl .
Lande verwiesen werden. Verordnet dey Obrramt
Pforzheim den utrn S -vt 1798 -

Pforzheim . Bk- Mittwow 0 . io . Oct . Nachmit -
tag « sollen auf dahksigem Rathhaus einige Zentner
Zinn und Blokengut öffentlch ve - stetgerl werden.
Welches hiermi ' öffent ich bekannt gemacht wird , da.
mtt die allenfallsiaen L ><bhader sich bey tcr S ejge
ruug rinfiaden können. Pforzheim d . 10 Sept . 1798 .

Sradrralh.
Stein . Da über das verschuldete Verwöirn des

verstorbenen und gewesenen Bürger - Friedrich wüsten
und deßen hinierdliedeve Wttt ve Margaretha gev .
w . ißin zu Göbrichen der Ganlprozrß erkannt , uad
zur Schulsra . L 'qmvation und Stre l über das Vor .
zu srrchk auch zu etwaiger Erzielung eines re-
Nlit'sorü vs ! (hsrlDrü terminus auf Mittwoch d. 17 .
O - t d . I . Vormittags 8 Uhr andcraumt worden Ist ;
so werden mrrourch alle diejenige , welche an die
F ltdnch Wastuchr Eytieuke Forderung zu machen ,
orer aus gegenwärtiger M ße sonst « in Ageorhum zu
suchen Hab 0 , hierdurch mit dem Anhang vorgetadenj ,
daß sie entweder in Peron , oder durch hinlänglich *

Bevollmächtigte auf des qelapen Tag aus dem Rath »
h uß rn Göbrichen um so P olster u -tter M lditagung
ihrer allenfalls tu Hanken habenden Brwris . Urkunden
erscheinen sollcn , als sie avso . ften teS LeriuÜS kvrer
Forderung dey gegenwärtiger Maße sich zu gewant .
gen habrn werden. Verordnet bey Amt Stein den raten
Sevi . 1798 .

Rastatt . Die Wittib usd Erden des zu Cspven .
heim oersiorbenen Bürgers und Oeylmüllcrs Miete !
Sckuler baden sich en schloss,, , zhre zu Cuppenheuu
an der Murch l,tae -: de O hin ühle , bestehend aus e ».
ver »wrystöckizten hölzernen B - Hausung mit einer Orhl .
Mühle von z Press n und 12 Stamp ' en , bann einer
Hansrribe , riebst avgeson ^ rlro Scheuer m t 2 Sltt «
luuaen und Hsftatthe , so iävrlich gnä ig^er H- nch ft
3 ß - ty - kr. Wasserfall giebk , daich öffentstchr Ver¬

steigerung zu verkaufen ; welche Versteigerung «m,'
Dienstag den 25 . dieses Msams zu C »pprvhnm in
der Orhlmühir ftidst rwgknommrn wndea wird .
Alle dieiev ge nun , welche zu d e >er Oehlmichle rmb
Hanfteibk Lust tragen , können die nöihi ^ e Ansicht
nehmen , sich auf bemeldten Lag «irfinden und die
wettere Bedrvgn sse erwarten . Rastal , dey Ooeramt
d . ao Sevt . 1798 -

Siausenverg . Der ausgrirettrne Nnierthan Jo¬
hannes Hub r von Durbach har bmn n z Mona en
sich dahier zu stellen dey Straft der Vermögen » C ' N.
fi ' cac -on uns Landesverweiiung . S ausevderg den zten
S pt . 1798 -

Höchberg . Der diferttrte Grenadier Friedrich Li tin
von Wettweit «olle sich von oals aa bianen z Moaaicu
vor Horst,zem Oderamt stellen , widrigenfalls dessen
Vermöge »: coafiscirr uar er auf immer der Fürstlichen
Lande verwarn werden wird . Verordnet dry Oberamt
Emmendmgeu den 28 . August 1798 .

MüUheim . Alle dikjeuigm , welche an das ver»
schuldete Vermögen des vor einiger Zeit heimlich aus -
gelcettnen Rsnrad Träris Burger nud Z mmermaans
von BugMgea etwas zu fordern haben , sollen sich
dey der auf den 27 . Sepr . d . I . anzesielttrn Liguioa .
ttons « und Pr .orttäls - Handlung mtt ihren Uct - ndea
um so gewrss .r vor der Roma , ssioa zu ge achtem Bug -
gingen emstndkn , als man sie bey nicht geschehender
E scheiuuag mtt ihren Forderuvgea abwriftn wird .
Verordnet Müllhetm bey Oderamt d . 22 . Aug. 1798 .

Lrkannrmachung .
Der Unterzeichnete Val den Verlag der von ihm

nokerm 6 . Sept . l . I . angeküadigken Sitzungs - Pro ,
tocolle der Reichs . Frierens . Deputation lavtt allen
Beyiagen dem hiesigen Hofduchdruss - r Herrn Sprin «
zing überlassen. Rastttk , den , z . Sevt . 1798 .

Freyherr eon Manch .
Duft Sitzuugs » Protscoüe der Reichs - Friedens«

D pttarion ,amt Beyiagen erscheinen bey mir unter
dem Ticel :

„ chrococolle der Reichs - Friede » - . Deputation zu
„ Rasta . r , samt allen B yr -gen ; herausaegeben ,
,, mtt den Orr matten arnaa oergttchen , ued mit
„ m- ^ ea rrlaut , nven Ä mnfungrn b ql - ! ' ek , von
„ Hriar ch z ey -rercn Münch von Bellu . Hausen ,
„ kursürsilich m in zi iD m w ; kiictzem Hw uno Re -
„ i ruuzsrarh und O recro- .a . , c ttair o,y der
,, Reichs . F . irde : . s D pa ttw ' . R .' natl , g brockt
» - n » oerlegs d y Jod v I cod Secr ^ irg , yoch .
,, sarsil. Muk ., - si BaSi ' chrw Hof . an ^
» Bacher , ck,r , 1798 , in 40 «

Ue -er den Wr lr kiLttS genau . n Abdrucks nach dru
O . iglualien erwas pryzuseyen , wü . ve nach eer Be-
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kvnntmachung de» Herrn Directorialsecrctärsv. Münch
vom 6. l . M . überflüßrg ftyu . Da brrftlde die letzte
Correclur und die Vergleichung mit den Ocigmalieu
selbst übernommen hat , so bürgt bicß hinlänglich für
die Aulbenticüär und für den Vorzug dieses Abdrucks
vor andern , die allenfalls unternommen werden dürf¬
ten.. Zu mehrerer Bequemlichkeit erscheint das Ganz«
in Heften zu 7 — 8 Bogen , und zwar Protokoll und
Bevlagen , jedes in eigenen Helten .. Das Format ist
nach den Protokollen des Wahlkvvvems zu Frankfurt
von den Jahren 1792 und 1792 genommen . Leitern ,
Papier und Druck stad vorzüglich gut gewählt. Mit.
acht Heften wird sich jedesmal ein Band schlieffen .
Mit dem Schluß des ersten Bandes folgt zugleich eine-
Einleitung zu dem ganzen Werk, und mir dem Schluß
des letzten ein vollständiges Register . . Der Preiß dieses
Werks kann seiner bekannten Verhältnisse halber nicht
anders als nach dem Bogen bestimmt werden . . Dir
Pränumerauleu erhalten sonach den Bogen aus Dre ck¬
papier für 6 kr. , den Bogen auf feines Schreibpapier
zu y kr , sonst ist der Ladenprrißder Bogen auf Druck¬
papier zu 8 kr . und der Bogen auf Schrrtbp . zu 12 kr..
Der Abnehmer , wenn er innerhalb dem Bezirk der
Reichs . Pcstwazru . Curse wohnt , hat ausser diesem
Preiß keine andere Drpits - Procente oder Travipstt .
kosten dem Postamt oder der Buchhandlung zu dezah.
len , indem diese von mir bestritten und die Exempla .
rien starco übersendet werden . Derjenige Pränume -
rant aber , der ausser dem .Bezirk der Reichs - Postwa¬
gen . Curse wohnt , muß die Travsporlkösten von dem
letzten Reichs . Postwagen dis zu seinem Wohnort tra .
gen . Die Pränumeration bleibt von heute an bis den
iz . Dec. l. I . offen , und wird dahier in Rastalt bey
mir , und auf allen Postämtern Deutsch 'ands äuge,
kommen. Diejrrigrn , dir nicht p'.äuumertren , wer .
den das Werk in allen soliden Buchhanblungeu haben
können. Die Namen der Pränumeranten wkrdtn dem
Weck vorgedruckt. Sie bezahlen eine Louisd 'dr , die .
Lomsd 'or zu n fl. rheinisch oder 4Laubtha !er gerech¬
net , voraus , uud erhalten dafür eire Quittung auf
die Vorausbezahlung von no Bogen auf Dcuckpa .
vier oder 7z Bogen auf Schreibpapier. Sind diese
ädgelkfert , so wird neuerdings eine Louisd 'or voraus,
bezahlt . Das Ganze bürste , soviel sich Dermalen de .
rechnen läßt , 242 Druckdogro betragen . Postämter
und Buchhandlungen wenden sich mit ihre » Bestel- un»
gen gerade an mich. - Dem 22. Sept. rrsche -nt
das erste Heft der Protokolle , und so wird
von 8 zu 8 Tagen mit einem oder zwey Heften fort ,
gefahren . Briefe und Geld erbittet man sich franco .
Rastatt , v. iz . Sept . 1798.

Johann Iacc >l> Sprinzing , Hofhuchdrucker, .

In Macklots Hsfbuchhanblung ln Larlsruhe
ijb wieder neu zu haben»

Beschreibung der In,ela Ma -ta , Gotzs und Csmino ,mit 2 Kuxfttn . 4 . Hauau . 793 . 24 kr.
Billwthck ' der neusten Leiblicher, i . Band . g . 8»

Daßeld . 797. 4 fl . ^6 k».
Bunzels Bunchtung über bibl . Texte bey den Sär »

geo unsrer Mitchristen . 4 . Th . 8 . Nrbz . z fl.Cowötien. Adolph der Kühne , Raugraf p. Daßel, -Gem. d . Vorzeit in 5 Akren . 8 . Augsb. 98 . 32 kr »- Prinz Egid von Bretagne , origin » Schausp»in 4 Akt. 8> Münch. 98, - 8 kr.- DaS M ßverständniß . Schausp . in 4 Akten voR-
Verfasser des Abäl. no - 8 . Augsb. 93 . z6 kr.

Dätzels Tabelle zur Bestimmung des Geld - PreißrS:
unbrschl. Baumstämme. 8 - Münch. 98 . 8 kr.D - nz. Grundsätze des summar» Prozeßis. g . 3 . Stultg»
98. 2 fl» '

- Grundsätze des gem. vrd» bürgerl. Prozeßes , g.
8 Siuttg . 96 -. z st.- Handbuch des heut, deutschen Privat . Rechts,.
nach Runde's System , 4 Th . g» 8 . Stuttz . 98»
n fl»

Eckartshausev . Die neuste Entdeckung üderLicht,Wär*
wr uud Feuer» g . 8 . München 98 . iz kr»

Eicken Geschichte des Menschen nach seiner geistige »'
und kdrperl . Natur , für gebildete Mensche», g . 8l
Elberfeld 98 . 2 fl . 45, kr.- Grundsätze brr Seelevheilkünde,. «ach den«:
Camus» g. K. ibid . 98. 2 ss 4z kr»- Paralelen zwischen Thier ur. v Mensch , oder der-
Mensch auf der niedrigsten und höchsten Stusse d«.
Kultur, g. 8 . ibid . 98 . 5« kr..

Engel. Predigt bey der Laufe eines jüd. Jünglings»
8 . 96 . 8 kr . <-

Etwas über die polit . Mrhältmße der deutt'cheo Reichs,
stände zu dem preuß . S -aare. 8 - yü . iz kr.

Faber Odust vr kokumentirte Beleuchtung der äuss
ser» Verhäliniße der Festung Ehrenbreikstein. g . 8i
98s 54 kr.

G dauern Philosophische meist
' moral. Jnnhalts. 8»

98. 45 kr .
G . oichke. Hermann und Dorothea v» Tvthe . Berii»

98 . 54 kr.
Guecarv. Unterricht über die herrschende Rinlvieh »

Seuche. 8 - E^ ers. 98 . 18 k - .
Gülle . N- ue Gtftllfchaf. s - Spiele 3 Thrile. 8 . Nürnb.

97- 2 fl. IZ k -. .
- Beschreibung der Kunst die Charte zu schlagen.

m . Kupf. 8 . 96 36 kr.
Häderijns Hantbuch des deutschen StsatsrechtS , nach

PülterS System . 3'rr Thl , g. L. 97 . 2 st . -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

